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Auktion: Fast eine Million für Gemälde von Camille
Pissaro
LUZERN - Bei einer Auktion der Luzerner Galerie Fischer hat das
Gemälde "Pièce d'eau à Kew, Londres" von Camille Pissarro einen
Höchstpreis erzielt. Das Bild ging für 908'000 Franken weg. Vor der
Auktion war sein Preis auf 600'000 bis 800'000 Franken geschätzt
worden.

Der Zuschlag ging an einen internationalen Kunstsammler, teilte die
Galerie Fischer mit. Es hätten sich Interessenten aus Europa und
Amerika angemeldet. So sei es zu einem spannenden Gefecht
zwischen Bietern im Auktionssaal und am Telefon gekommen.

Das Bild des Impressionisten Camille Pissarro (1830-1903) ist mit Öl
auf Leinwand gemalt und 46 cm hoch und 55 cm breit. Einen
beachtlichen Zuschlag erzielte auch ein weiteres Gemälde von Camille
Pissarro, nämlich "Brouillard à Eragny". Sein Preis war auf 300'000 bis
400'000 Franken geschätzt worden. Es ging für 375'200 Franken weg.
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li/sda - Der Zuschlag ging an einen internationalen Kunstsammler, teilte die Galerie
Fischer mit. Es hätten sich Interessenten aus Europa und Amerika angemeldet. So sei es
zu einem spannenden Gefecht zwischen Bietern im Auktionssaal und am Telefon
gekommen.

Das Bild des Impressionisten Camille Pissarro (1830-1903) ist mit Öl auf Leinwand gemalt
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Auktion: Fast eine Million für Gemälde von Camille Pissaro
Bei einer Auktion der Luzerner Galerie Fischer hat das Gemälde "Pièce d'eau à Kew, Londres" von
Camille Pissarro einen Höchstpreis erzielt. Das Bild ging für 908'000 Franken weg. Vor der Auktion
war sein Preis auf 600'000 bis 800'000 Franken geschätzt worden.

Der Zuschlag ging an einen internationalen Kunstsammler, teilte die Galerie Fischer mit. Es hätten sich
Interessenten aus Europa und Amerika angemeldet. So sei es zu einem spannenden Gefecht zwischen
Bietern im Auktionssaal und am Telefon gekommen.

Das Bild des Impressionisten Camille Pissarro (1830-1903) ist mit Öl auf Leinwand gemalt und 46 cm hoch
und 55 cm breit. Einen beachtlichen Zuschlag erzielte auch ein weiteres Gemälde von Camille Pissarro,
nämlich "Brouillard à Eragny". Sein Preis war auf 300'000 bis 400'000 Franken geschätzt worden. Es ging für
375'200 Franken weg.
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Kunstauktion 17.06.10 17:27

Spitzenpreis für Gemälde von Pissarro

Bei einer Auktion der Luzerner Galerie Fischer hat das Gemälde "Pièce d'eau à Kew, Londres" von Camille Pissarro einen
Höchstpreis erzielt. Das Bild ging für 908'000 Franken weg. Vor der Auktion war sein Preis auf 600'000 bis 800'000 Franken
geschätzt worden.

Reklame

(sda) Der Zuschlag ging an einen internationalen Kunstsammler, teilte die Galerie Fischer mit. Es hätten sich Interessenten aus Europa
und Amerika angemeldet. So sei es zu einem spannenden Gefecht zwischen Bietern im Auktionssaal und am Telefon gekommen.

Das Bild des Impressionisten Camille Pissarro (1830-1903) ist mit Öl auf Leinwand gemalt und 46 cm hoch und 55 cm breit. Einen
beachtlichen Zuschlag erzielte auch ein weiteres Gemälde von Camille Pissarro, nämlich "Brouillard à Eragny". Sein Preis war auf
300'000 bis 400'000 Franken geschätzt worden. Es ging für 375'200 Franken weg.
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Veranstaltungsdetails

Galerie Fischer erzielt herausragenden Zuschlag für Pissarro
Gemälde; Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
Datum: ab dem 17.06.2010, Uhrzeit:
Das Gemälde "Pièce d'eau à Kew, Londres" von Camille
Pissarro wechselte heute für den herausragenden Preis von
CHF 908'000 bzw. EUR 626'758 (inkl. Aufgeld) in der
Kunstauktion der Galerie Fischer, Luzern, seinen Besitzer.

Der Zuschlag ging an einen internationalen Kunstsammler. "Wir
sind sehr glücklich, dass dieses Gemälde nun Teil einer so
wertvollen Sammlung ist", sagt Dr. Kuno Fischer, Auktionator und
Geschäftsführer der Galerie Fischer. Das Gemälde war ursprünglich
mit einer Schätzung von CHF 600'000/800'000 ins Rennen
gegangen. "Es hatten sich insbesondere Interessenten aus Europa
und Amerika angemeldet", fügt Dr. Kuno Fischer hinzu, "so war es
dann auch zwischen Bietern im Saal und am Telefon zu einem
spannenden Gefecht gekommen."

Auch das andere Gemälde von Camille Pissarro "Brouillard à
Éragny" konnte mit CHF 375'200 bzw. EUR 258'758 (inkl. Aufgeld)
einen beachtlichen Zuschlag erzielen.

 

Detaillierte Informationen zu den erwähnten Gemälden
finden Sie in unserem beigefügten PDF. 

 

Galerie Fischer Auktionen AG
Haldenstrasse 19
CH - 6006 Luzern
Tel.: 41 (0) 41 - 418 10 10

"Pièce d'eau à Kew, Londres"
von Camille Pissarro

Auktion, Austellung u. Messe Termine - Druckansicht http://www.altertuemliches.at/kunst-antiquitaeten/print.php?eid=6058
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Fax: 41 (0) 41 - 418 10 80
Email: info@fischerauktionen.ch
www.fischerauktionen.ch 

Preise:
Ort: Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern  [Details]
Veranstalter: Galerie Fischer Auktionen AG  [Details]
Weitere Informationen: 
www.fischerauktionen.ch
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Ein vielfältiges Angebot an Kunst, Antiquitäten, Kunstgewerbe, Schmuck und Armbanduhren versteigert Fischer in Luzern vom 24. bis 26.

November 2010. In der Sparte Moderne und zeitgenössische Kunst ist der französische Maler deutscher Herkunft Hans Hartung (1904-1989) mit

einer Collage ohne Titel in Mischtechnik vertreten. Das 90 x 120 cm grosse, abstrakte Werk aus dem Jahr 1975 ist auf 60 000-80 000 Fr.

geschätzt.

Der aus Frankreich stammende Albert Marquet (1875-1947) zeigt einen Blick auf «Chillon - Lac Léman» im Nebel. Das 22,5 x 27 cm kleine

Gemälde in Öl auf Holz trägt eine Taxe von 55 000-65 000 Fr. Aus der gleichen Generation stammt der Franzose André Lhote (1885-1962). Sein

61 x 75,5 cm grosses Werk «La Lecture», um 1942, in Öl auf Papier, auf Leinwand aufgezogen, gemahnt durch die Art der Komposition sowie die

leuchtende Farbgebung an Matisse (Schätzpreis 50 000-60 000 Fr.). Von Karl Schmidt-Rottluff (1884-1976), einem der Mitbegründer der

Künstlervereinigung «Brücke», stammt das «Stillleben mit Krug und Paprika». Das 60 x 65,5 cm grosse Aquarell mit den farbenfrohen Peperoni ist

auf 42 000-46 000 Fr. geschätzt.

Bei den Gemälden der Alten Meister und des 19. Jh. fällt die stimmungsvolle «Befestigungsanlage am Meer» in Öl auf Holz der Antwerpener Maler

Jan Brueghel d. J. und Josse de Momper d. J. auf (140 000-180000 Fr.) sowie ein prachtvolles «Stillleben mit Hummer, Früchten und Geschirr»

von Andries Benedetti aus dem 17. Jh. (60 000-90 000 Fr.). Eine schöne «Anbetung der Heiligen Drei Könige» stammt aus dem Umkreis des

Meisters von Sigmaringen und ist auf 15 000-25 000 Fr. geschätzt.

Die Abteilung Schweizer Kunst kann auf einige der grössten Maler des Landes zählen. Robert Zünd (1827-1909) malte 1865 «Überhängende

Bäume an der Rigiwand oberhalb Vitznau». Das auf 60 000-80 000 Fr. taxierte Ölbild wurde im Schweizerischen Institut für Kunstwissenschaft als

eigenhändige Arbeit des Künstlers aufgenommen. Für das kleinformatige, von Ferdinand Hodler (1853-1918) monogrammierte Ölbild «An der

Jonction» werden 40 000-60 000 Fr. erwartet.

 

 

Koller, Zürich: Präzisionsuhr von Breguet

Villa Grisebach, Berlin: Sonderauktion Lesser Ury

Schuler, Zürich: Höllenfahrt Christi

Im Kinsky, Wien: Schiele-Sensation

Galerie Widmer, St. Gallen: Ausgewählte Bilder

Am 30. November 2010 versteigert Koller ein ausserordentlich umfangreiches Uhrenangebot. Unter den über 120 Armband- und Taschenuhren

finden sich zahlreiche antike und zeitgenössische Sammlerstücke. Von besonderer Seltenheit ist etwa eine Herrenarmbanduhr von Patek Philippe

mit Chronograph und Two-Tone-Zifferblatt aus dem Jahr 1953. Sie wird bei Koller auf einen Wert von 150 000 bis 200 000 Fr. geschätzt. In

derselben Preisklasse ruft das Auktionshaus für 100 000 bis 150 000 Fr. eine in Roségold gearbeitete Herrenarmbanduhr Rolex Oyster

Chronograph «Jean-Claude Killy» von 1953 aus. Wie immer sind aber auch im mittleren Preissegment viele attraktive Angebote zu entdecken. So

beispielsweise ab 22 000 Fr. die Diamant-Damenarmbanduhr Automatic, Cartier Santos 100, oder die Herrenarmbanduhr Rolex Cosmograph,

Daytona, Mark IV, 1996, für 13 000 bis 20 000 Fr.

Aus dem vielfältigen Möbelangebot vom 2. Dezember 2010 sticht eine Standuhr von Breguet heraus. Der zwei Meter hohe astronomische

Regulator «à equation du temps» aus der Wende vom Empire zur Restauration stellt einen Meilenstein in der Geschichte der Präzisionsuhren dar.

Sowohl Gehäuse als auch Werk sind signiert, das Werk trägt die Nummer 220. Nachdem die Uhr 1847 von Breguet für den Betrag von 4000 Fr. für

zweieinhalb Jahrhunderte in eine Privatsammlung übergegangen ist, wird sie nun bei Koller mit einer Schätzung von 350 000 bis 550 000 Fr.

angeboten.

http://www.handelszeitung.ch/artikel/Specials-Fischer-Luzern-Befestigungsanlage-am-Meer_807749.html

Fischer, Luzern: Befestigungsanlage am Meer
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Eine Pariser Kommode «à la grèque» aus dem Jahr 1775 von dem bedeutenden Ebenisten Roger Vandercruse wurde aus einer Westschweizer

Privatsammlung eingeliefert. Sie ist signiert mit «RVLC» und besticht durch ihren perfekten Erhaltungszustand (60 000 bis 100 000 Fr.).

Erneut finden sich viele Spitzenobjekte unter den Einrichtungsgegenständen. Für ein 63 cm hohes, mit zahlreichen Blumen geschmücktes

Karaffen-Paar aus Meissener Porzellan und mit Pariser Bronzemontur wird ein Zuschlag zwischen 70 000 und 120 000 Fr. erwartet. (ba)

Am 26. November 2010 wartet die Villa Grisebach in Berlin mit einer Sonderauktion des Malers Lesser Ury (Birnbaum/Posen 1861-1931 Berlin) auf,

von dem Werke aus einer Hamburger Privatsammlung angeboten werden. Darunter befindet sich das stimmungsvolle Ölgemälde «London

(Themsebrücken in der Dämmerung)» aus dem Jahr 1926. Das 67 x 97 cm grosse Werk geht mit einer Schätzung von 150 000-200 000 Euro an

den Start.

Am gleichen Tag findet die Auktion «Ausgewählte Werke» mit zahlreichen Highlights deutscher und internationaler Künstler statt. Von Georg

Tappert (1880-1957) stammt das 1910 entstandene Ölbild «Die Loge II». Das 54 x 82 cm grosse Werk ist rückseitig von Annalise Tappert, der

Witwe des Künstlers, beschriftet (Schätzpreis 250 000-300 000 Euro). Zwei Werke von Max Beckmann (1884-1950), das Ölbild «Kleines Variété (in

Mauve und Blau)», um 1942, und das Aquarell «Traum», 1944, sind auf 800 000-1,2 Mio. Euro beziehungsweise 250 000-350 000 Euro

veranschlagt. Ein weiteres Aquarell stammt von Oskar Schlemmer (1888-1943). Sein «Mädchenkopf in farbiger Karierung» von 1932 soll ebenfalls

250 000-350 000 Euro einspielen. Willi Baumeister (1889-1955) ist mit der Abstraktion «Montaru mit Gondel» von 1954 vertreten (180 000-240 000

Euro); von Oskar Kokoschka (1886-1980) stammt ein «Sitzender Akt» aus dem Jahr 1938 (200 000-250 000 Euro).

Eine gewohnt stimmungsvolle «Landschaft (mit ruhenden Kühen)» mit prächtigem Himmel stammt von Emil Nolde (1867-1956). Der Schätzpreis für

das aus einer Privatsammlung stammende Ölgemälde beträgt 1-1,3 Mio. Euro.

Der amerikanische Künstler Alex Katz (geb. 1927 in New York) zeigt mit «Ascension» von 2002 in plakativen Farben eine vom Strand her

kommende Frau auf einer Treppe. Das 167,5 x 229 cm grosse Werk in Öl auf Nessel aus einer Privatsammlung in Frankreich ist mit einem

Schätzpreis von 200 000-300 000 Euro ausgestattet. Aus einer Luxemburger Privatsammlung hingegen eingeliefert wurde das grossformatige

Ölbild «Moritz» (200 x 200 cm) des Kopenhagener Künstlers Per Kirkeby (geb. 1938). Das signierte Werk aus dem Jahr 1986 ist auf 70 000-90 000

Euro geschätzt. (sil)

Bei den Auktionen vom 6. bis 10. Dezember 2010 kann Schuler in Zürich mit etlichen Highlights aufwarten. Aus einer Sammlung mit schwedischen

Künstlern stammt ein «Nähendes Mädchen» von Carl Wilhelm Wilhelmson (1866-1928). Das 50 x 70 cm grosse Gemälde ist auf 20 000-30 000 Fr.

geschätzt. Ein «Stickendes Mädchen» desselben Künstlers in Öl auf Holz ist auf 15 000-20 000 Fr. taxiert.

Zu den Highlights der französischen Kunst zählt «Les enfants sur la barque» von Louis Valtat von 1904. Das aus Schweizer Privatbesitz

stammende Werk wurde bereits an zahlreichen internationalen Ausstellungen gezeigt (Schätzpreis 70 000-90 000 Fr.).

Ein Vertreter des deutschen Symbolismus ist Theodor Baierl (1881-1932). Seine «Jungfrau in fantastischer Landschaft mit einhörniger Gazelle» in

Öl auf Holz ist mit 5000-7000 Fr. moderat geschätzt.

Im Sektor Schweizer Gemälde darf natürlich Giovanni Giacometti nicht fehlen. Sein Bild «Vasi e pomi» von 1919 aus Ostschweizer Privatbesitz ist

auf 260 000-320 000 Fr. geschätzt. Aus Zürcher Privatbesitz eingeliefert wurde «Ritratto di Gottardo malato», gemalt um 1885 von Giovanni

Segantini (30 000-40 000 Fr.). Ferdinand Hodler ist mit «Le Regard dans l,infini», Mischtechnik auf Papier (8000-12 000 Fr.) präsent.

Bei der Abteilung Bücher und Alte Graphik sticht eine «Neue und vollständige Topographie der Eydgnossschaft» von D. Herrliberger hervor (3

Bde. Zürich, J.K. Ziegler, 1754-1773) mit einer Taxe von 30 000-50 000 Fr. hervor. Eine interessante und aussergewöhnliche Sammlung von

Aquarellen stammt von dem Meilemer Künstler Johann Jakob Meyer (1787-1858). Darunter befinden sich zahlreiche Vorlagen zu bekannten

Werken.Die Schätzungen bewegen sich von einigen hundert bis um die 2000 Fr. pro Blatt.

Eine Sammlung griechischer und russischer Ikonen dürfte auf internationales Interesse stossen. So die «Grosse Ikone» aus Russland, 18. Jh., mit

einer Darstellung der Höllenfahrt Christi (Anastasis). Der Schätzpreis für das 89 x 70 cm grosse Werk in Tempera über Kreidegrund auf Holz ist auf

12 000-18 000 Fr. angesetzt. (ba)

Die 81. Auktion am 9. November 2010 bei im Kinsky Kunst Auktionen in Wien ist klein, aber fein. Die 85 Bilder und kunstgewerblichen Objekte

repräsentieren eine Schätzpreissumme von knapp 9 bis 17 Mio Euro.

In den letzten 30 Jahren wurden in Österreich, wenn man die künstlerisch weniger bedeutenden Jugendwerke ausklammert, lediglich zwei

Ölgemälde von Egon Schiele bei Auktionen angeboten. Beide wurden bei im Kinsky Kunst Auktionen verkauft. Nach «Mädchen» (3,56 Mio. Euro)

und «Stadtbild von Krumau» (1,23 Mio Euro) ist «Prozession» aus dem Jahr 1911 nun das dritte und mit einer Schätzung von 3,5 bis 7 Mio Euro

zugleich das bedeutendste. Dass sich ein amerikanischer Sammler entschlossen hat, das Bild nicht in New York, sondern in Wien zu verkaufen, ist

bemerkenswert. 1911 war für Egon Schiele ein wichtiges Jahr. Es war das Jahr seiner ersten intensiven Frauenbeziehungen, und die damit
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verbundenen Ängste wurden zum dominierenden Thema seiner Bilder. Die drei Frauen auf dem Bild, eine junge, eine ältere und eine Greisin, die

bereits zu entschweben scheint, repräsentieren nicht nur verschiedene Lebensalter, sondern zeigen - dokumentiert durch drei korrespondierende

Signaturen -, dass Schiele hier von sich selbst spricht.

Der Sektor Klassische Moderne bietet darüber hinaus Zeichnungen von Egon Schiele («Akt mit Strümpfen», 100 000-200 000 Euro) und Gustav

Klimt (die Studie «Stehender Frauenakt», 70 000-140 000 Euro, sowie «Schwangere mit Mann», 50 000-100 000 Euro).

Bei den Bildern des 19. Jh. gibt es zwei Gemälde von Ferdinand Georg Waldmüller, dem bedeutendsten österreichischen Maler dieser Periode

(«Besuch der Grosseltern», 350 000-550 000 Euro, und «An der Brandstätte», 100 000-200 000 Euro).

Beim Jugendstil ragen drei Objekte von Josef Hoffmann heraus: Eine Blumenvase, Wiener Werkstätte 1903 (70 000-100 000 Euro), eine

Teekanne, Wiener Werkstätte 1904 (50 000-100 000 Euro) sowie eine Kassette, Wiener Werkstätte, 1918 (50 000-100 000 Euro). Auf Interesse

dürfte sicherlich auch eine Bodenstanduhr von Adolf Loos, Wien, um 1897/98, mit einem Rahmen aus gegossenen Messingprofilen und einer Taxe

von 90 000-180 000 Euro stossen. (sil)

Zwei herausragende Gemälde von Augusto Giacometti (1877-1947) bilden die Hauptlose an der Kunstauktion der Galerie Widmer am 5. November

2010. Passend zur Jahreszeit ziert sein bekanntes Gemälde «Trauben» aus dem Jahr 1944 das Titelblatt des Katalogs. Es ist das einzige grössere

Werk von Augusto Giacometti mit diesem Sujet (Schätzpreis 220 000-280 000 Fr.). Ebenso beeindruckt sein grossformatiges Stillleben «Amaryllis»

von 1942; die Schätzung hierfür beträgt 200 000-300 000 Fr. Es ist sowohl in der Komposition wie auch in der Grösse eines der wichtigsten

Blumenstillleben Augusto Giacomettis. Cuno Amiet ist mit «Sonniger Herbsttag» aus dem Jahr 1945 vertreten, der auf 20 000-30 000 Fr. geschätzt

ist.

Auch Gottardo Segantini, Adolf Dietrich, Alois Carigiet und Max Gubler sind mit schönen Gemälden präsent. Zu den Höhepunkten zählt sicher auch

eine Werkgruppe mit Bündner Motiven von Turo Pedretti, dem Engadiner Maler und nahen Freund der Familie Giacometti. Weitere Trouvaillen sind

Arbeiten von Gottfried Honegger, Albert Anker, Edouard Vallet oder Adolf Herbst, die auf rege Nachfrage stossen dürften. Für internationales

Interesse wird sicherlich die Skulptur «Reitende Amazone» von Franz von Stuck sorgen, die mit 8000-14 000 Fr. moderat taxiert ist.

Auch im tieferen Preisbereich findet man hohe künstlerische Qualität, beispielsweise bei den Handzeichnungen von Ferdinand Hodler. Vom

bedeutendsten Neuerer der sakralen Kunst, Ferdinand Gehr, werden Hauptwerke angeboten - sowohl wichtige Landschaftsbildern in Tempera wie

auch schöne Blumenaquarelle. Insgesamt ist eine vielfältige Mischung verschiedenster Stilrichtungen auszumachen. Neben bedeutender

Schweizer Kunst kommen auch Expressionisten, Naive sowie wichtige europäische Kunstwerke unter den Hammer.

In einer Sonderauktion, die am 19. November 2010 stattfindet, werden 67 Originalwerke des bedeutenden Ostschweizer Malers Carl Walter Liner

(1914-1997) angeboten. Auch hierzu ist ein Farbkatalog erhältlich. (ba)

 03.11.2010

Fenster schliessen
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